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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
Ken Kgl. Postämtern und Postboten. Sonntag , 29 . Mai. Bekanntmachungen aller AN finden die erfolg¬

reichste Verbreitung. 1898.
^ Pfingsten.

Ein großer , großer Garten , in welchem die Wunder¬
werke der göttlichen Schöpfung und der ewigen Allmacht
zur Schau stehen , umgiebt uns zu Pfingsten , verschwenderisch
vietet das liebliche Fest einem Jeden die reichsten Gaben,
und Tausende und Abertausende ziehen hinaus , in frischer
Gottesluft die Seele rein zu baden vom Staube der täg¬
lichen Sorgen , den eigenen Mut auszurichten im Tempel
des Allmächtigen , zu dem er sich in dieser Zeit die Welt
gestaltet hat. Zu Pfingsten haben wir keine Sonderwünsche,
was wir denken und hoffen , das Alles ist vor uns aus das
Herrlichste erfüllt , und in dem Zauberreiz der reinen Natur
spiegelt sich das Bild der unberührten Menschenseele. Was
uns umwogt , was in uns sich regt und arbeitet , das schafft
Pfingsten , und wir erkennen die Macht und die Segens¬
kraft jenes Pfingstgeiftes , die uns ausrufen lassen : Es ist
eine Wonne , Pfingsten zu feiern , es ist eine Freude , selbst¬
los zu sein . Im Riesenzuge schreitet die Entwicklung der Welt
voran , ein jedes neue Jahr bringt neue Wunderschöpfungen
des menschlichen Verstandes , aber nichts trübt die Pfingst-
seligkeit, nichts vermag den zarten poetischen Duft, der sie
umgiebt , zu stören , nichts läßt uns Pfingsten anders er¬
scheinen als ewlg jung und ewig hold. So begrüßen wir
Pfingsten und so feiern wir Pfingsten , so wollen wir es
halten , dann wird es auch uns nicht lassen. Denn was
wir auch Großes leisten, Gewaltiges ausklügeln , größer ist,
was seit Hunderten von Jahren war , ist und sein wird.

Ein liebliches Fest ! Es wäre schön , wenn man sagen
könnte , alle Welt bestrebte sich , von Jahr zu Jahr das Erden¬
leben lieblicher und anmutiger zu gestalten , in jenem neuen
Geiste wahrhaft zu wirken , der an jenem ersten Pfingsttage
weihevoll die Apostel des Herrn erfüllte . Wir können das
nicht sagen , wir können uns aber darüber freuen , daß die
christlichen und idealen Güter uns noch so hoch stehen , daß
keine Anfeindung den Damm erschüttern kann , welcher sie
umgiebt . Auch im deutschen Volke hat äußerlich Manches
ein anderes Gesicht gewonnen , es ist Vieles in die Erschei¬
nung getreten , was nicht einem Jeden gefallen will. Aber
im deutschen Volks -Charakter steckt doch noch viel, sehr viel
von der alten deutschen Treue , vom deutschen Gemüt . Die
deutsche Liebe zum Idealen , der tiefe , innige Herzenssinn
für alles Edle und Schöne fit doch noch nicht in einem
leeren Genußleben untergegangen . Wir sehen es zu Pfing¬
sten , und so mögen wir getrost hoffen, daß das , was im
Lause der Jahre zum Teil eine Wandlung erfuhr, sich im
weiteren Gange der Zeiten abermals , und zwar in erfreu¬
licherem Sinne , sich wandeln wird . Unsere unverrückbare
Pfingstfeier ist mit ein Hinweis daraus. Der Staub des
Sommers, das Grau des Herbstes , der Frost des Winters
wechseln in der Flur das Bild , aber das Ewige bleibt , es
feiert wieder Pfingsten . Und daß es unfern geehrten Lesern
ein recht gesegnetes Pfingsten sein möge , ist -unser aufrichtig¬
ster Wunsch.

Wttrrtteurbeksiseher ; ^ <rir- t «rs
Kammer der Abgeordnete «.

* Stuttgart, 26 . Mai . (223 . Sitzung. ) Tages-
Ordnung : Wasserrechtsgesetz. Artikel 45. Freie Wasser¬
leitung durch fremde Grundstücke gegen Entschädigung
ihrer Eigentümer . Voraussetzung ist dauernder wirtschaft¬
licher oder gesundheitlicher Nutzen des Unternehmens , Ueber-
wiegcn dieses Nutzens über Belästigung und Schädigung
der Grundstückseigentümer. — Art . 46 bestimmt, daß der
Eigentümer der Grundstücke , über welche eine solche Leitung
gelegt ist, an dieser Leitung teilnehmen darf gegen Tragung
eines entsprechenden Anteils an den Unterhaltungskosten.— Art . 48 handelt von der Entziehung eines Wassernutzungs¬
rechts zu Gunsten einer Stauanlage . Es ist hiebei volle
Entschädigung vorgesehen. Art . 45—48 werden angenommen,
ebenso ohne Debatte die Art . 49—51 . — Abschnitt II.
Genossenschaftliche Unternehmungen für die Benützung oder
Ableitung des Wassers . Die Art. 52— 64 enthalten die
allgemeinen Bestimmungen über die Wassergenossenschaften.
Art . 52 bestimmt : Zu gemeinschaftlicher Herstellung und
Benützung 1) von Bewässerungs - oder Entwässerungsanlagen
für die Zwecke der Bodenkultur oder Torfgewinnung , 2) von
Wasserleitungen zur Herbeischaffung von Nutz- oder Trink¬
wasser, 3) von Stauanlagen und Zu- oder Ableitungskanälen
für die Zwecke des Gewerbebetriebs oder der Landwirtschaft,4) von Wasseransammlungen können , wofern die Zahl der
beteiligten Grundeigentümer mindestens drei beträgt , Wasser¬
genossenschaften mit der Wirkung gebildet werden , daß die
jeweiligen Eigentümer der Grundstücke, welchen das gemein¬
schaftliche Unternehmen zu dienen bestimmt ist , der Genossen-
schaft als Mitglied angehören . Berichterstatter Nieder
beantragt namens der Kommission Genehmigung in abge¬

änderter Fassung . Der Art . 52 wird ohne Debattte an¬
genommen, ebenso Art . 53 (Genehmigung des genossenschaft¬
lichen Unternehmens) , Art . 54 und 55 (Eintritt in die
Wassergenossenschaftund Ausscheiden aus derselben. ) Weiler
werden nach der Begründung durch den Berichterstatter an¬
genommen die Art . 56—60 (Rechtsverhältnisse der Genossen¬
schaft und der Genossen) , Art . 61 (Aufsichtsführung) , Art.
62—64 (Auflösung der Genossenschaft) , Art . 65 —68 (öffent¬
liche Wassergenossenschaften) , Art . 69 —70 (Zwangsteilnahme
und Aufnahmezwang .)

— 27 . Mai . (224 . Sitzung .) Die Art . 71 —81 regeln
das Verfahren bei Errichtung von Bewässerungs - und Ent¬
wässerungsgenossenschaften. Zu Art . 71 wird eine Resolution
angenommen , die von der Kommission empfohlen ist und da¬
hin geht , daß die Bereitwilligkeit erklärt wird , die Mittel
zur Vermehrung des Personals der staatlich angestellten
Kulturtechniker zum Zweck der erleichterten Ausführung von
Be- und Entwässerungsunternehmungen zu bewilligen . Art.
72 und 73 mit näheren Bestimmungen über das Verfahren
werden ohne Debatte nach dem Vortrage des Berichterstatters
Nieder angenommen , die Bestimmungen schließen sich im
Wesentlichen an die des Feldbereinigungsgesetzes an . Bei
Art . 74 , der ebenfalls : m Anschluß an das oben genannte
Gesetz Bestimmungen über die Bekanntgabe der Tagfahrt
enthält , wünscht H a ußm a n n - Gerabronn spezielle Ladung
der Beteiligten, die öffentliche Bekanntgabe der Abstimmungs¬
tagfahrt genüge nicht . Der Redner stellt Antrag in diesem
Sinn , der jedoch nach kurzer Debatte abgelehnt wird . Art.
76 wird nach längerer Debatte , in der Haußmann-
Gerabronn Wiederherstellung des Regierungsentwurfs in
einem Punkte beantragt hatte , im Wortlaut der Kommission
angenommen ; danach soll die Ausführung eines genosfen-
schaftl. Bewässerungs - und Entwässerungsunternehmens als
beschlossen gelten , wenn mehr als die Hälfte der beteiligten
Grundeigentümer zustimmt und auf diese Mehrheit mehr als
die Hälfte des Grundsteuerkapitals entfällt. (Die Regierung
wollte auch den Flächsngehalt berücksichtigen .) Art . 77 —81
werden ohne Debatte angenommen . Art . 82—85 (Verteilung
der Kosten rc . ) ebenfalls . Nächste Sitzung 1 . Juni . 3 ( 2 Uhr
nachmittags : Fortsetzung der Wasserrechtsberatung.

L «rir- esir «r^hrrLchteir.
* Tein ach , 26 . Mai . Um einem längst gefühlten

Bedürfnis gerecht zu werden , Hot sich auch hier — wie
schon in anderen Kurorten des Schwarzwaldes — ein Ver-
schönerungsverein gebildet , dem sofort 52 Mitglieder beige¬
treten sind , für unfern wenig mehr als 400 Einwohner
zählenden Ort eine stattliche Zahl. Der Verein verfolgt
den Zweck, den Badorl und seine Umgebung durch die Her¬
stellung und Unterhaltung bequemer Spazierwege. Aufstellung
von Ruhebänken an hübschen Punkten u . s. w . zu verschönern,
wodurch den Kurgästen und Touristen der Aufenthalt ange¬
nehmergemachtwerdensoll . Durch freiwillige Beiträgeder Mit¬
glieder und Geschenke seitens verschiedenerGönner des Vereins
ist derselbe in Stand gesetzt worden , mit seiner Tbätigkeit
sofort zu beginnen. Zunächst sind die Wege zur Scheffel¬
höhe, ein Lieblingsplatz des berühmten Dichters Viktor von
Scheffel , der in früherer Zeit ein treuer Kurgast hier war,
neu hergerichtet worden , desgleichen der in der Nähe des
Scheffelvenkmals stehende Pavillon . Mögen die Bestrebungen
des Vereins allseitig Förderung und Unterstützung finden.* Sämtliche Offiziere und Militärbeamte des württem-
bergischen Armeekorps verzichten auf ein Tagesgehalt. Die
dadurch erzielte Summe wird der Prinzessin Pauline als
Hochzeitsgeschenk überreicht werden. Die Prinzessin ver¬
heiratet sich im Oktober mit dem Erbprinzen von Wied.

* Fellbach, 26 . Mai . Klee und Gras sind in ihrem
Wachstum nun so weit voran , daß sie jetzt allenthalben als
Grünfutter gemäht werden . Für dreimalige Mahd zur Grün-
und Dürrfütterung wird gegenwärtig viel ewiger Klee (Lu¬
zerne) aufgekauft und zwar , weil ein reiches Futterjahr in
Aussicht steht, zu 120 bis 140 Mark per Morgen, 20 bis
40 Mark weniger als in früheren Jahren.

* Hohenheim, 25 . Mai . (Die Niederschlagsmenge
der letzten Tage. ) Interesse dürfte folgende Mitteilung
finden : Vom 23 . ds . Mts . von abends 10 Uhr an bis
25 . ds . Mts . früh 7 Uhr fielen 94,6 min Regen , nahezu
ein Sechstel der bisherigen Jahresmenge , rund 95 Liter
auf den Quadratmeter . Gefallen sind am 22 . von abends
10 Uhr bis 12 Uhr 33,4 wiu. Am 24 . von morgens 1 Uhr
resp . Mitternacht , bis nachts 12 Uhr in 24 Stunden 58,8 mw.
Am 25 . bis morgens 7 Uhr 2,4 mw , zusammen 94,6 mm.

* Ulm, 27 . Mai . Die bürgerlichen Kollegien erteilten
dem Oberbürgermelster Wagner Vollmacht zur verbindlichen
Vertragsschließung in der Entfestigungsangelegenheit . Ferner
wurde den bürgerlichen Kollegien ein Schreiben des württem>

sowie schwarze, weißeund farbige Kenrrsberg -Seröe von 75 Pfg . bis Mk. 18.65 per Meter— in den modernsten Geweben , Farben und Dessins. Lir 1?rivnts
xorto - rrirä stsrrsrkrsi ins Hans . Muster umgehend.
G . Kermeverg's Heiden-Kaörike « (k. u . k. Hofl .) Zürich.

Wegen der Pstngstfeiertage erscheint nächsten Montag kein Blatt.

belgischen Kriegsministeriums bekannt gegeben, aus dem er¬
sichtlich ist , daß die Entfestigungsfrage rasch ihrer Lösung
entgegengeht.

* Ellwangen, 26 . Mai . Großes Aufsehen erregt
das Verschwinden des Banquiers Freiherrn v . Weiden . Der¬
selbe hat eine bedeutende Schuldenlast hinterlassen, die in
mißglückten Börsenspekulationen ihren Grund haben dürfte.
Heute wurde der Konkurs eröffnet.

2 Wie nunmehr feststeht , verzichtet von den achtund¬
vierzig bayrischen Reichstags -Abgeordneten genau die Hälfte
auf eine Wiederwahl , nämlich 15 Mitglieder des Zentrums,
7 Nationalliberale — darunter sämtliche 6 Abgeordnete aus
der Rheinpfalz , 1 Bauernbündler (Bruckmaier-Straubing)
und Dr . Siegl.

* Berlin, 26 . Mai . Nach einem heute gefaßten
Bundesratsbeschluß sollen von den Vorräten der Reichsbank
an halben Kronen für 22 500000 in Kronen , von den
silbernen 20 -Pfennigstücken 8 000000 in Fünf - , bezw.
Zweimarkstücke umgeprägt werden.

* Berlin, 27 . Mai . Einer Meldung aus Madrid
zufolge schreitet die Instandsetzung der zweiten Entsatzflottille
eifrig fort. Binnen acht Tagen wird der armierte Kreuzer
Reina Christina in Ferrol vollendet sein . Die erste Entsatz¬
flotte ist wahrscheinlich schon unterwegs nach Kuba.

* Berlin, 27 . Mai . Der „ Rcichsanzeiger " ver¬
öffentlicht das Gesetz betreffend die Entschädigung der im
Wiederaufnahmeverfabren freigesprochenen Personen.*

„ König Stumm"
, der große Industrielle, der auf seinen

Eisenhütten in Neunkirchen mehrere Tausend Menschen
beschäftigt, giebt seinen Arbeitern , welche über 24 Jahre alt
sind , eine monatliche Teurungszulage von 5 Mk. Die hohen
Brotpreise haben ihn dazu veranlaßt.

Arrsltiir - isehes.
D Der dreyfusfreundlichePariser .Siecle ' veröffent¬

licht einen Brief des Hauptmanns Dreyfus vom 20 . März
an seine Frau, in welchem dieser sagt , seine Leiden seien zu
groß ; er habe den Gerechtigkeitssinn des Präsidenten Faure an-
gerufen , um eine Durchsichtseines Strafverfahrenszu erlangen.* K0 n stant 1 n 0 pel, 26 . Mai . Der Sultan über¬
reichte der Fürstin von Bulgarien ein Brillant- Diadem.

* Belgrad, 27 . Mai . Alle Zeitungen Belgrads be¬
sprechen einen Trinkspruch König Milans auf Rußlands
Herrscher und Volk , den er aus Anlaß einer Feierlichkeit auf
dem russischen Donauschiffe „ Alexander 1. "

ausgebracht hat.
Man sieht hierin einen Beweis dafür, daß die guten Be¬
ziehungen zwischen Rußland und Serbien wiederhergestellt
sind und einige Zeitungen glauben sogar , daß Rußland
wieder kräftiger das Serbentum auf der Balkanhalbinsel
unterstützen werde.

2 Während die Türken in aller Ordnung und Ruhe
Thessalien räumen , halten die nachrückenden Griechen weniger
gute Manneszucht . Im nordwestlichen Thessalien haben
Ausschreitungen griechischer Freischaren gegen die Türken
stattgefunden , wo sechs türkische Einwohner in einer Hütte
von Griechen verbrannt wurden . Drei andere wurden bei
Larissa ermordet. Bei Kalabaka wurde ein albanesischer
Soldat erschossen . Es ist interessant, diese Thatsachen fest¬
zustellen ! Die „ armen gedrückten " Griechen beginnen so¬
fort zu brennen und zu morden , nachdem der „ böse Feind
christlicher Gesittung "

Thessalien verlassen hat.* New - I 0 rk , 26 . Mai . Eine Meldung aus Gibral¬
tar . daß Krupp vierzig Kanonen als „ Küchengerät" deklariert
und nach Spanien geschickt habe, wird hier nicht geglaubt.* New - Aork, 26 . Mai . Der Washingtoner Korre¬
spondent des „ Tribuna " meldet, die Regierung sei entschlossen,
die Philippinen und Porto Rico als Kompensation für die
Kosten der Kriegsführung zu okkupieren und zu behalten.
Im Marineamt werden lebhafte Maßnahmen in Bezug auf
die Verschiffung von Truppen betrieben. Die amerikanische
Regierung fürchtet, es könnten internationale Verwickelungen
eintreten , falls die Vereinigten Staaten sich nicht vor dem
Sturze der spanischen Macht auf Kuba den Besitz von Porto
Rico und den Philippinen sicherten . Der frühere amerikanische
Konsul auf Santiago de Kuba ist in Washington eingetrosfen
und berichtet, der Hafen von Santiago sei mit Minen besät.
Die Kanonen der Forts seien aber nicht neuester Konstruktion.
Das Quartier der Insurgenten befindet sich 40 Meilen von
Santiago.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker, Altensteig.

Seidm -Damake Mk . 1 .35 ^ Mk is sö p » Meter



ia Stadt.

ersammlung.
Der Landtags -Abgeordnete LoLrsvLpL wird eine

solche am
»Mn«- Pfingstmontag— -»»

nachmittags 1s5 Uhr
im Gasthaus zur dahier abhalten , wozu alle
Reichstagswähler freundlich eingeladen werden . In den
Landorten werden auch Versammlungen stattfinden.

Alteukeig Stadt.
Asmmtiolr-, 8tangen-
L örennkolr-VerliSuI

. amSumstag
sden 4 . Juni

ds . Js.
^nachmittags

3 Uhr
auf hiesigem
Rathaus aus

Stadtwald Enzwald Abt. 12:
139 Stück tann . Lang- u . Säg¬

holz mit 46,37 Fstm.
4068 „ Baustangen I ./III . Kl.
868 Hagstangen II. u .III.
38 Rm . buchene Prügel

1 „ birkene
175 tannene

Holz)
36 „ lannener Anbruch

310 „ buchene und tannene
Reisvrügel.

Den 26 . Mai 1898 .
'

Stadtschultheißenamt.
Welker.

.. (Popier-

Pfalzgrasemveiler.

L D
In der Verlassenschaftsmasse des

's Istzs . Bauers hier
werden am nächsten

HLilH 'nroed . äSQ 1.
morgeus von 9 Ahr an

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf gebracht:Manns-Kleider, Leinwand , Betten, Küchen-Geschirr,
Schreinwerk , Faß- und Band-Geschirr , Feld -, Hand-und Fuhr-Geschirr, und allerlei Hausrat;

insöesondere:
1 Futterschneidmaschine, 3 Wägen , 2 Schlitten,Pflug, Egge , 2 Wenden , 2 Pferde¬
geschirre , ferner : 2 Pferde, 7 und
lOjähr., 2 Kühe zum Zug , 2 Schweine
und 12 Hennen.

Afalzgrafe»weiter.

Herörinden
Mrkauf.

Der Anfall von Gerbrinden aus
dem Waldteil Schornzhardt kommt
am nächsten
Dienstag den 31 . Mai

mittags 2 Uhr
in dem Rathaus hier zum Verkauf.
_ Gemeinderat.

Ä 1 t e n st e i g.
Wegen Entbehrlichkeit verkauft am

Dsunesrlag 2 . Juni
(Pfingstmarkt)

Vormittags 11 Uhr
bei der „Traube"

1 Chaise , zweispärmig
. 1 dto . einspännig mit

abnehmbarem Verdeck.
Herreu -Schlitten , zwei-
spännig mit Decke , sämtliches
in gutem Zustand

1 Pflug (Dreher)
1 eiserne Egge
1 Paar Chaisengeschirre,

silberplattiert
1 Paar Chaiseugeschirre,

gewöhnliche
sowie noch verschiedene Fuhr¬
werks -Gegenstände

Wh . Hlaier sm.

I

Das rühmlichst bekannte, große
östtiöllern-i.agöe

Harry Uuna inAltona bei
Hamburg

versendet gegen Nachnahme
in garantiert tadelloser Ausführung:
Karte neue Bettiedern 50 . 80 und
80 ^ das Pft >.

'
Dorzüglich gute

Sorten sür 1 u. 1,25 Weste
Huatität sbesond. ewvfohlen) nur
i,8ü v/L Wrachtvollle Kalk¬daunen nur 2 daS Pfund.
Krirna Daunen nur 2 .50 ^ u.
3 das Pfund. Kroße gute
Wetten ( Unterbett . >r- ecke und zwei

Kissen für 15 , 20. 25 und 30 ^
Umtausch bereitwilligst. — Agenten

überall gesucht.
Hoteliers und Händler Ertrapreise.

Den 25 . Mai 1898.

Waisengericht.
Zwerenberg.

HH » l «I V « , » » i.
KarokiueLutz, Krämerin hier , verkauft
<rnr S <ri»»St«rs - eir 4 . Jiriri - s . Js.

nachmittags um 4 Zthr
auf dem Rathause hier

1 La 7 ar Wadelwatd
größtenteils junger Bestand in 3 Parzellen auf hiesiger Markung,an den Meistbietenden aus freier Hand , wozu Kaufsliebhaber hiemit
freundlich rwladet

A . A.
Schultheiß wslf.

A l t e n sr e 1 g.
Amerikanische und deutsche

ÜOM L OKULLO

Schüttet- Streu-Gabeln
Auf;«groUrn, Henningen

empfiehlt

<ÄS <K-iZ>

k6okl8an^ alt fibolisr LU8 öiLgolcl

im Kasltioi rum „ grünen kaum ' in ^IleasteiK
von 10 Ukr an ru spreoüen.

A l t e n st e i g.
Leiter - L
Kinder-
Wagen

zu bedeu¬
tend herab-

gesetzt«
Preisen bei
Th . Becker

Sattler und
Tapezier.

A l t e n st e i g.
Neue

1
ß

AlLenfteig.

Stroh - Hüte
in den neuesten Fassonen

für Kerren , Ircruen, Knaben,
Mädchen und Kinder

empfehle ich in großer Auswahl zu den billigste»
Preisen.

C. W. Latz.

A l t e n st e i g.

Infolge größere « und günstigen Einkaufs empfehle:
fein gutbohnigen roh Santos Kaffee

bei 1 Pfund ü 75 Psg. , bei 3- 5 Pfund ü 72 Pfgbei Postkolli ü 70 Psg. per Pfund;
obige Sorte gebrannt in garantiert reinfchmeckender Qualität:

bei 1 Pfund2 95 Pfg . , bei 3—5 Pfund2 92 Pfg .,bei Poftkolli 2 90 Pfg . per Pfund.
Ferner bringe mein gut sortiertes Lager

i » r <» l » « i»
vor, 85 M . bis Mt . 1 .80

und stets frisch gebrannten Kaffee s
von Mk . 1 .— bis Mk. 1 .80 per Pfundin empfehlende Erinnerung.

Ghristian Wurghard ;r.

sind einqetroffen bei
Ehr«. Kmghard jr.

A l t e n st e i g.

empfiehlt
Fr . Flaig , Couditor.

Alles Jerbrochene
ohne Ansuahme kittet dauernd
Auf's unerreichtergesetzlich geschützterUniveroslkitt
L Flasche 30 Pfennig . Aecht bei
Khrn . Wnrghard jr. , Kaufmann.

Auf persönliche Empfehlung des
Hrn . Joseph Moser in Jntobel, der
auch durch die britzLIioke gewissen¬
hafte Behandlung des Hrn . (I. 8.H UoseotkLl , Spezialbehandlung
nervöser Leiden , Aüovdea , Ba-
variaring 33 , geheilt wurde, wandte
auch meine Frau sich svkrittlivd
an Hrn . Rosenthal, da dieselbe an
furchtbaren Magenfchmerzen , Er¬
brechenallesGenoffenen,Seitenstechen,
Rückenschmerzen , immerwährendem
sauren Ausstößen litt. Die briet-liekkii Verordnungen waren sehr
leicht zu befolgen und gaben sofort
Linderung u. nach einigen Wochen
völlige Heilung. Ich glaube, daß
jedem ähnlich Leidenden hierdurch
zu helfen ist u . spreche meinen und
meiner Frau herzlichsten Dank fürdie Heilung aus , die sich als dauernd
erwiesen hat . 8vtl1ier bei Ravens-
bürg (Württemberg ) , 6 . März 98.
ckvsepk Luörle , Gutsbesitzer undWran.

Ohmersbach.
Unterzeichneter sucht per sofort

oder in 14 Tagen einen tüchtige«
Mj ««

Si
mit guten Zeugnissen , der auf Voll¬
gatter gut bewanden ist.

I . A . Kätzr
Sägewerk.

2M M.
Werden gegen gute Sicher¬

heit aufzunehmen gesucht.
_ Näheres in der Exped . d . Ms.

Alten steig.
Wegen Erkrankung des seitherigen

suche sofort ein ordentliches

_ Daniel Lutz, Gerber.
Schernbacher Sägmühle.

Ein tüchtiger
Mjj ««

kann sofort eintreten bei
Lrrrft 1rtrl »irb«retz

Säger.

Dmkjagilllg.
Meine zwei Knaben im Alter von

14 und 16 Jahren litten noch immer
an Bettnässen und das Leiden war
um so unangenehmer, als beide in
der Fremde fein mußten. Ich hatte
schon vieles versucht , aber nichts hatte
geholfen und ich wandte mich daher
endlich an den homöopathische»
Arzt Herrn vr . meck. Hop« i»
Hörkiß . Dieser beseitigte in 14
Tagen das Uebel bei beiden Knaben
und ich spreche ihm daher meinen
verbindlichsten Dank aus . (gez . ) H.
HöH, Saulgau.

Knorr ' s
llsIsr - Lsoso

in Schachteln L 28 u . 14 Portionen-
rollen , das Allerbeste , was es als
Frühstück und Abendessen für Kinder
und Kranke (hauptsächlich Blutarme
undMagenleidende) je gegeben hat,
ärztlich empfohlen u. frischeingetroffenbeiKhru. Wurghard jr ., Aktensteig.

kllrSibriviii « «
I bst 6vbr . 8teu8 , Lszlinxenj'E - O^ rdsrsi L rrsidrisvaevkadrilc.

Fruchlpreise.
Freudenstadl 21 . Mai 1898.

Weizen . . 13 20 —
Kernen . 13 30 13 25 13
Haber . 10 20 s 60 g
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